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Wirkstoff : Oxalsäure     

• Wurde 1769 in Sauerklee  
entdeckt 

• Ist eine natürliche Substanz
• Kommt in verschiedenen 

Pflanzen wie Rhabarber, 
Spinat, Tee, Kakao etc. vor.

• Ist ein natürlicher Bestandteil 
des Honiges

Quelle: http://213.198.67.20/wellheim/lehrpfad/sauerklee.htm



 

Oxalsäure im Honig

15-23Rosmarin
11-46Lavendel
14-50Blütenhonig
42-83Thymian
52-73Honigtau (Eiche)

104-160Besenheide

Natürliche Konz. 
Oxalsäure (mg/kg 

Honig)

Honigherkunft

(Nozal et al. 2003)



 

Anwendungen 
Oxalsäure

• Bleichmittel
• Beize (Färbung von 

Textilen) 
• Holzrestaurierung
• Entfernung von Rostflecken
• Varroazid



 

Oxalsäure als Varroazid
• Seit Mitte der 80er Jahre in Osteuropa 

angewandt
• Sehr sauer (pH < 1) : tödlich für die Varroa
• Biotauglich für Varroabekämpfung nach 

EU-Richtlinie1804/1999

http://images.google.ch/imgres?imgurl=http://www.infc.ulst.ac.uk/informatics/cspt/EUflag.jpg&imgrefurl=http://www.infc.ulst.ac.uk/informatics/cspt/&h=816&w=1200&sz=160&tbnid=1vX8Nnt83qiMFM:&tbnh=102&tbnw=150&hl=de&start=93&prev=/images%3Fq%3Deu%26start%3D80%26svnum%3D10%26hl%3Dde%26lr%3D%26client%3Dfirefox-a%26rls%3Dorg.mozilla:de-DE:official_s%26sa%3DN


 

OXUVAR®     



 

OXUVAR®     
• Lösung aus Saccharose und Oxalsäure-

dihydrat (3.5% m/V)
• Wirkung über 95% (In zahlreichen wissen-

schaftlichen Versuchen gezeigt)
• Frisch hergestellte Lösung 
→  keine bienengiftige Abbauprodukte (HMF)! 

• Qualitätsgeprüft
• Kostengünstige Anwendung



 

HMF-Bildung
Bildung von HMF (Hydromethylfurfural) in Oxalsäure-Zuckerwasserlösung :

(Bogdanov et al. 2001)



 

 Herstellung OXUVAR®    
 

• Zuerst säurefeste 
Handschuhe anziehen und 
Schutzbrille aufsetzen!

• Die Oxalsäuredihydrat-
Lösung in einem 
handwarmen Wasserbad 
erwärmen

• Beutel mit Saccharose 
aufschneiden 

• Dose öffnen



 

Herstellung OXUVAR®

• Saccharose Pulver vollständig in das 
Behältnis geben

• Gut verschliessen und kräftig schütteln, bis 
alles Pulver sich aufgelöst hat

• Handwarm anwenden



 

Anwendung OXUVAR® 
• Im November–Dezember
• Brutfreier Zustand (ca. 3 

Wochen nach 1. Frost)
• Umgebungstemperatur > 3°C
• Evtl. Bienensitz mit 

Gemüllkontrolle bestimmen
• In bienenbesetzte Waben-

gassen auf Bienen träufeln
• Bei zweizargigen Magazinen 

zweite Zarge aufheben und 
auf erste Zarge träufeln



 

Dosierung OXUVAR®
 Mit Spritze aufziehen:
    30 ml                 kleines 

 40 ml   für ein    mittleres    Volk
 50 ml                 starkes

→ 5-6 ml pro Wabengasse

 Der Milbenfall hält 3 Wochen an!



 

Wirkung Schweiz 1999

97.7 97.8 99.7 97.8 98.3 97.798

0
10
20
30
40
50
60
70
80
90

100

Boden Hofen Landikon Rüteli Schwand Wohlei Zweisimmen

W
irk

un
g 

%

(Charrière et al. 2002)



 

Bienenverträglichkeit    
Oxalsäure wird von den Bienen gut toleriert : keine 
Abnahme der Volksstärke!



 

Bienenverträglichkeit    

(Charrière et al. 2004) 

Entwicklung der Volksstärke nach verschiedenen 
Behandlungen (OS= Oxalsäure) (Schweiz)



 

Rückstände     

• Keine Zunahme des Oxalsäuregehalts im 
Honig nach Behandlung 
(Bogdanov et al. 2002) 

• Oxalsäuregehalt des Honigs variiert 
natürlich von 1 mg/kg bis 800 mg/kg

• behandelte Beuten bewiesen Gehalte von 5 bis 289 
mg/kg -> bleibt in der natürlichen Variabilität!

 (EMEA 2003)

• Wachs nimmt keine Oxalsäure auf



 

Zusammenfassung

OXUVAR®  ist :
biologisch
wirksam
einfach
bienenverträglich
optimal für alle Bienenprodukte
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